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Betreuungsangebote 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die CSU-Stadtratsfraktion stelle ich zur Behandlung im zuständigen Ausschuss folgenden 

Antrag: 

Die Verwaltung beantwortet nachfolgende Fragen: 
1.)	 Welche Nachfragen gab es in den letzten beiden Jahren für: 

- Hortbetreuung 
- Mittagsbetreuung normal und verlängert 
- gebundener Ganztag an der Grundschule? 

2.) Welche Gesamtbetreuungsquote ergibt sich daraus rechnerisch auf der 
Nachfrageseite? 

3.) Gibt es neuere Umfrageerkenntnisse bei betroffenen Eltern der Kinder­
gartenkinder über deren zukünftige Betreuungswünsche? 

Begründung: 

Allgemein wird als Betreuungsziel für Horte die Quote von 40% als Richtziel 
angesehen. In vergangenen Ausschüssen wurde der Stadtrat informiert, dass die 
Eltern insgesamt über alle Betreuungsangebote eine deutlich höhere Quote 
anstreben. Aus den Diskussionen mit Eltern ergibt sich für die CSU die Vermutung, 
dass eine Hortquote von 40% am Ende nicht ausreichen wird. Die zunehmende 
Berufstätigkeit beider Eltern lässt den Wunsch nach einer Betreuung mit Angeboten 
auch in den Ferien vermutlich schneller wachsen, als die bisherigen Ausbauziele es 
vorsehen. Um dafür die richtigen Entscheidungsgrundlagen zu haben, sind vertiefte 
Aussagen und eine aktualisierte Fassung der bisherigen Daten nötig. Evtl. kann aus 
solchen Daten für Hortbauvorhaben, die noch nicht in der Konkretisierung sind, noch 
eine Anpassung erfolgen. Daher wird um eine Beantwortung der Fragen noch im 
11. Quartal 2012 gebeten. 
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